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Arferv'ertez Ar!eg§we!hnachten!
„Und in den Dörfern traut und sackt, da läuten heut

Hur Welt hinieden die Weihnachtsglocken durch die Nacht
ihr Wunderlied vom ew'gen Frieden ." Klingt das nicht
wie ein Märchen ans der guten , alten Zeit mit dem
Motto : „Es war einmal ." Dürfen wir uns Wundern,
daß das verheißunasvolle Weihnachtslied vom ewigen
Frieden verstummt ist, wo doch die Glocken selbst, die cs
einst verkü.ndeten, sich heute in den Kriegsdienst gestellt

Haben und mit ihrem ehernen Munde , der „Frede dieser
Stadt bedeuten" sollte, den Donner der Geschütze
verstärken? Aber wenn wir das Fest des Friedens zum
vierten Male im Zeichen des Krieges , des mannermor»
dend-en, die Werte der Kultur brutal vernichtenden
^Weltkrieges begehen, so wissen wir uns frei von
'der Schuld daran,  können wir mit gutem Ge¬
wissen die Verantwortung dafür aut unsere Gegner ab¬
wälzen. Wir haben getan, was unser Gewissen uns
gebot, und was in unseren Kräften stand. Unmittelbar
'vor dem Weihnachtsfest des Jahres 1916 war es, als
!die Mittelmächte, „getragen von dem Bewußtsein ihrer
.militärischen und wirtschaftlichen Kraft " an die Alliier¬
ten die Aufforderung richteten, „dem Kamps ein Ende
-zu bereiten und alsbald in Friedensverhandlungen rn-
jautreien" . Aber das der Großmut des Siegers erst-
sprinaende Friedensangebot  wurde mit Hohn
'Und Spott z u r ü ckg e w i e s e n, ebenso wie unsere
jGeaner in schroffem Gegensatz zu dem versöhnlichen
Verhalten der Mittelmächten den Fr i e d e n s a p p e 11
des Papstes  an die Staatsoberhäupter nicht ein¬
mal einer Antwort würdigten.

Also uns trifft die Schuld nicht , wenn die Vot-
schaff, die «nS seit mehr denn 1900 Jabrcn „Friede auf
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen" kündet,
auch an diesem Weihnachtsfeste in io schroffem Wider¬
spruch zu den Geschehnissensteht. Und doch! Hören
wir nicht, wenn auch noch leise und zaghaft , aber schon
verheißungsvoll die Klänge d'U Wunderliedes vom
ewigen Frieden zu uns hinüberdringen ? Ist doch auf
Grund der glänzenden Erfolge unserer
Waffen  mit demjenigen unserer Gegner , der als der
militärisch stärkste galt , mit Rußland , ein Waffen¬
stillstand  abgeschlossen worden, der die Einleitung
zu einem „dauerhaften , für alle Teile ehrenvollen Frie¬
den" bilden soll. Und , klingt es nickt wie Musik in
untere Obren , wenn wir in diesem Waffenstillstonds-
vertraae znm ersten .Male seit langen Jahren wieder
die Worte Zivilisation und Kultur vernehmen, wenn
wir die schöne Botschaft hören : „Um die Friedens-
Verhandlungen zu fördern  und die der Zivi¬
lisation durch den Krieg geschlagenen Wunden
so schnell wie möglich zu heilen,  sollen Maß¬
nahmen zur Wiederherstellung, der kulturellen und
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den vertrag¬
schließenden Parteien getroffen werden."

Vertrag , Kultur , Zivilisation ! „Drei Worte nenn'
sch euch inhaltsschwer", an deren Klang wir unser
Obr wnasam wieder gewöhnen müssen. Denn mag uns
noch Schweres hevorstehen, sind uns angesichts des noch
immer nicht gebrochenen Vernichtiinsgwilsens unserer
Gegner im Westen guck noch,harte Kämpfe  be-
schteden. so dürfen wir doch die glänzenden Waffen¬
erfolge dieses Jahres und den Abfall Rußlands
aus der Pbalanr unserer Gegner als P f a n,d für den
'vielleicht nicht mehr so fernen Endsiegs,  für
einen ehrenvollen, unseres Vaterlandes Gegenwart und
Zukunft sichernden Frieden  nehmen.

Denn die Hoffnung auf Sieg scheinen unsere Gegner
trotz aller ibrer Prahlereien endaültia ansgegeben zu
.haben, und deshalb vertrösten die feindlichen Staats¬
männer isire irnnwr krieasmüder und unwilliger wer¬
denden Völker mit der eitlen Hoffnung darauf , daß es
uns Deutschen rum Schluß doch an dem Willen und
>an der Kraft fehlen werde, a u s z u h a l t e n und
d u r chz n h a l t e n bis z„ dem für uns siegreichen, für
untere Feinde bitteren Ende. Wahrlich, schon, daß eine
wlche Spekulation ans unsere Schwäche
nur möglich ist. sollte uns mit Erbitterung erfüllen,
uns doppelt anspocnen, die Verleumder Lugen zu
strafen.

Weihnachten ist das Fest der Wünsche. In diesem
vierten Kriegssabve haben wir noch mehr als früher
zurückstellen müssen Aber ein Wunsch soll in uns
lebendig sein, mit einem Wunsche wollen wir uns alle
erfüllen , mit dem Wunsche, daß uns der Wille und die
Kraff verliehen werde, es hier daheim im Au sh a r ren
sind Durchhalten  dienen gleich  zu tun , die da
draußen  für uns kämpfen, für uns , für unser
teures deutsches Vaterland ibr Leben einseben,, weil
ihnen höher als dieses die Pflicht gilt . Wenn wir uns
mit ihrem vaterländischen Pflichtbewußt¬
sein  erfüllen , dann wird uns auch der endgültige
Triumph über alle unsere Gegner nicht versagt bleiben,
und dann werden für die Kämpfe, die wir hinter uns

haben, wie für jene, die uns noch bevorstehen, die ver¬
heißungsvollen Worte gelten, die der Soldatendichter
Heinrich Lersch gesungen hat:

„Heute ist uns dieses Schlachtenfeld eines großen
Volkes Schmiede.

Und in Glnt und Blut und Feuer schasst es
Einheit , Kraft und Friede ."

Lin Lsitspruch ksindenburgs.
W. T .-R. Berlin , 23. Dez. Bon einer Anzahl Zeitungen

darum gebeten, stellt der Gsnero .lfeldmarschc.ll HrndenLurg
allen folgenden Leichspruch für die WeihnachtSnummer zur
Versüquing:

Der Segen Gottes  richte 1817 auf unseren Waffen.
Er wird 1913 unsere gerechte Sache Zu einem
gu ^en Ende führen!

Großes Hauptquartier . 24. Dezember 1917.
v. Hinidenburg,  Gener -ciilfekdMarschall.

Ein nruer wichtiger Fortschritt zwischen
Asiago und Brenta!

Bisher mehr wie 6000 Gefangen ».
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 24. Dez. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
In Verbindung mit Erkundungsgefcchten lebte die

Artillerietiitigkeit  in einzelnen Abschnitten auf.
Gesteigertes Feuer  hielt tagsüber auf dem ö st-

lichen Maasufer  an.
östlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neucs.
Mazedonische Front.

Ein feindlicher  B o r sto h gegen bulgarische
Stellungen nördlich vom Toiranfee scheiterte.

In der Str umgebene  rege Borfeldtätigkeit.
Italienische Front.

Zwischen Asiago und Brenta  haben die Truppen
des Feldmarschalls Eonrad den Col di Resso  und die
westlich und östlich anschließenden Höhen erstürmt.

Bisher wurden mehr als 6909 Gefangene eingrbracht.
Der Erste Genrralquartiecmrister: Ludendorff.

•
Der Tagesbericht vom 23. Dezember.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 23. Dez. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprccht.

Vom Blankaartsee bis zur Denke  hielt lebhaftes
Artillerieseuer bis zur Dunkelheit an. Bon einem an der
Bahn Boesinghe-Staden dnrchgeführten Unternehmen wurden
39 Engländer gefangen  eingebracht.

Beiderseits der Sca rpe und südlich von St . Quentin
entwickelte sich am Nach uittag rege Frnertätigkeit. Zahlreiche
erfolgreiche ErkundunKsgefechte zwischen ArraS und
St . Quentin.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
- Zu beiden Seiten dex M a a « nahm in den Abendstunden

das Artillerieseuer z«. * f
— 1 g "

Die tagsüber in vielen Abschnitten sehr starke Flieger¬
tätigkeit blieb auch bei mondheller Rächt rege. S Heer « eß,
Dover , Dünkirchen  sowie Bahnanlagen und Munitions¬
lager hinter der englische» und französischen Front wurden
kräftig mit Bomben belegt.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

MazedonischeFront
Die Grsechtstütigkeit blieb gering.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ein Vorstoß der Italiener gegen die Höhen westlich vom

M » « t e A s o l o n e scheiterte.
Der Eiste Genctalquartiermeister: Lubendorff.

Die Kdiniralftabsmeldungen.
W . T.-B. Berlin , 22. Dez. (Amtlich.) Neue U-BootS-

erfcklge im Sperrgebiet um England:
20 000 Brnttsregistertonnrn.

Unter den verseiften Schiffen befand sich ein Voltschiff
vr>n über 2 000 Tonnen,  das mit Stahl , Tabak und Holz
nmh^Frankreich unterwegs war , sowie zwei größer « be¬
waffnete Dampfer.  Einer der Dampfer wurde aus
einem durch Kreuzer, Zerstörer und Mchdampfer stark ge¬
sicherten Gelettzug herausgeschossen.

Ter Chef bes AdmirelstabS der Marine.
. W. T.-B. Berlin, 23. Dez. (Amtlich.) In den Hoof-
den, im Ärmelkanal und in der irischen See wurden
durch unsere U-Boote vier Dampfer und das eng»
Itldbe Flschersah rzeug „Forward " vernichtet.

Einer der versenkten Dampfer wurde aus einem durch
kleine Kreuzer , Zerstörer und bewaffnete Fischdampfer
stark gesicherten  und daher vermutlich besonders
wertvollen Geleitzug beraußgeschossen. Unter den
übrigen vernichteten Dampfern befanden sich die eng¬
lischen beladenen Dampfer „Euphorbia " und „Rydal
Hall ".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Drei englische Torpedobootszerstörer

torp -diert?
W . T.-B. Hock van Holland, 23. Dez. (Meldung der

Niederländischen Telegraphen -Aaentur .) Drei englische
TorpedobnotSzerstörer sind in der Nähe des M a a s-
l k u cht s chi f f e s torpediert worden. Einzelheiten
fehlen.

Ein Hilfskreuzer im irischen Kanal
torpediert.

T.-B. London, 22. Dez. (Reuter .) Die Admira¬
lität teilt mit : Der bewaffnete Wohndampfer „Stephan
Furneß " wurde von einem deutschenU-Boot im irischen
Kanal torpediert und versenkt. 6 Offiziere und 9 5
Mannkamenum.

(Es scheint eine U-Bootsfalle oder ein Hilfskreuzer
gewesen zu sein. Schriftl .)

Caillaux der eigentliche Sieger,
Br . Genf, 24. Dez. (Eig. Dcahtberichr. zb.) Aus

der großen parlamentarischen Szene im Palais Bourbon
geht Caillaux moralisch als Sieger hervor. Während
Caillaux sich mit gemessener und leidenschaft-
loser  Stimme verteidigte , niußte Elemenceau
auf der M i n i st e r b a n k mehr das Bild des A n g e-
klagten als des Anklägers  geboten haben. Wäh¬
rend der zweieinhalbstündigen Rede Caillaux ' hörte man
nicht das geringste Zeichen des Widerspruchs. Die ganze
Rechte schweift fast gedrückt. Caillaux beginnt : Mejn.c
Rede Mrd ein einziger  E n t r ü st u n g s schr e i
sein. Mit der ganzen Kraft meiner Seele erhebe ich
Protest . Caillaux zerpflückt die ganze Anklage. Erst
als er auf das beispiellose Verhalten der französischen
Botschaft in Rom zu sprechen kommt, wird Caillaux
etwas leidenschaftlicher. Ec versichert nochmals feier¬
lich, die Behaiiptung der Anklage, er habe in einem Ge¬
spräch mit dem italienischen Kriegsminister Martini
Propaganda für die Sprengung der Entente und für
die Opferung Serbiens und Rumäniens gemacht, sei
einfach eine Lüge. Briand erhebt sich und sagt unter
allgemeiner Bewegung in einer kurzen Zwischenbemer¬
kung, er habe in Rom Martini über sein Gespräch mit
Caillaux zur Rede gestellt. Martini bestätigte, vonRumä-
nien und Serbien sei in jener Unterhaltung mit
Caillaux nicht die Rede gewesen. Caillaux geht zum
Angriff über. Er wendet sich scharf gegen Elemenceau
und schildert seine eigene Politik als Ministerpräsident.
Ich soll ein Bündnis mit Deutschland gewollt haben.
Nein , um, , das ist nicht wahr. Ein Bündnis mit
Deutschland ist solange unmöglich , als die elsaß¬
lot h ri ngif  d) e Frage ungelöst bleibt. Wahr ist, daß
ich Tag für Tag durch die Verständigung mit anderen
Nachbarn den Frieden sicherte. Diese Politik haben die
Ereignsse des Jahres 1914 über den Haufen geworfen.
Dann entwickelte Caillaux seine Anschauungen in der
Friedens frage.  Ist es Verrat , sagte er, an den
Frieden zu denken, ist es Verrat , der Meinung zu sein,
daß es neben der militärischen auch diplomatische
Lösung gibt , ja , daß die diPlomatischenLösungenoft vor-
teilhafter und wirksamer  sind als die des
Schwertes . Gewiß , ich und die Meinen , die hinter mir
stehen, wollen nicht jeden  Frieden , wir wollen, daß
die Alliierten die Wilsonsche  Friedens forme! auf
ihre Fahnen schreiben, anstatt ungewisse und veränder¬
liche Kriegszielp zu verfolgen. Frankreich  niuß
groß  und stark  bleiben und darum verdient es ange¬
sichts seiner schwachen Bevölkerung und seiner wirtschaft¬
lichen Schwächung doppelte Schonung  und dop¬
pelte Sorgfalt.  Diese Überzeugung bat man durch
das verächtliche Wort „Defaitismus " brandmarken
wollen. Bei uns beginnt sich ein gefährlicher Geistes¬
zustand zu entwickeln, das Dogma eines starren eng¬
herzigen Fanatismus . Lieber möchte ich Verräter und
Defaitist heißen, lieber eure Gerichte und Ketten als
meine geistige Freiheit vor dieser Papstreligion #
beugen. Renandel ruft hier dazwischen: „Im Namer
dieser Papstreligion hat man Jaurtzs ermordet." Hi ei
beugt sich Caillaux zur Minisrerbairt : Herr Minister¬
präsident ! Ich erinnere Sie daran , daß auch Sie ein¬
mal wegen Ihrer politischen Gesinnung wie ich gehetzt
worden bin, wie ein wildes Tier . Ich erinnere Sie an
die Anklage Nortons , Sie seien an England verkauft.
Wollen Sie wirklich gegen mich das gleiche Unrecht wie*
derbolen, wollen Sie wirklich eine neue DreyfuS-
Affäre  schaffen? Vor der Geschichte ruht auf Ihnen
die Verantwortung . Brauche ich noch einmal meine litt*
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schuld zu beschwören? Sie müssen sie nu- meinem gan¬
zen Ich herausfühlen Ich bin s e l b st dafür , daß man
meine Immunität aufhebt , damit der letzte Rest der
Verleumdung schwindet. Lassen Sie mich mit einem
Zitat des Feindes schließen: Clemen .eau sagte rm
Jahre 1885 . als er, wie ich jetzt, auf der Kammertribüne
sich zu verteidigen hatte : „Es ist Zeit , daß dieser schmäh¬
liche Schwank zu Ende geht. Wenn man Zwietracht
unter den Bürgern sät. schädigt man das Vaterland und
öffnet mitten in Frankreich dem F-einde einen breiten

AIS Caillaux die Tribüne verließ,  wurde
er von zahlreichen Mitgliedern der Linken und der
Lußcrsten Linken beglückwünschend umringt.
Die Sitzung wurde geschlossen  und auf .3 Uhr nach¬
mittags vertagt . , ,

In der zweiten Sitzung versuchten dann die Sozia¬
listen vergeblich, Clemenrea » zum Sprechen zu bringen.
Er weigerte in seines Eigenschaft als „Chef der militäri¬
schen Leitung " sich entschieden auch nur das g e r i n g st e
Wort zur Verteidigung seiner Anklage zu sagen.
Nenaudcl stimmte schließlich selbst für die Aufhebung
der Immunität , die das einzige , Mittel lei . um die
volle Verantwortlichkeit des Mini st e r-
präsidenten  festzuleaen . Das revidierte Abstim¬
mungsergebnis ist : 396 Stimmen für Aufhebung
der Immunität , 2 dagegen . Der Abstimmung ent¬
hielten  sich 116 Abgeordnete.

tic feierliche Eröffnung
der8r:e-en;verhandlunaen.

■W. T.-R. Brrst -LitowSl, 22. Dez. Staatssekretär von
Kühl mann  ist mit seiner Begleitung gestern abenS hier
eingetroffr « Gleichzeitig trrf Oie bulgarische Delegation
ein. Der St >, rtssekcetär hatte A:lcge iheit, noch am Abend
mit den Vertretern de5 Vierbundes und den russischen Dele¬
gierten zusammenzutreffen.

Heute, um 4 Uhr nachmittags , sind in Brest-Litowsk die
Friedensverhrndlungen in feierlicher Sitzung  er¬
öffnet worden. ES hatten sich hierzu folgende Vertreter oin-
gesunden:

Von deutscher  Seite - Staatssekretär v. K ü h l ma n n.
Gesandter v. Rosenberg, LegatiunSsekretär v. Hüsch, General
Hoffman » und Major Bciuckmrnn.

Von österrerchlsch - ungaris her  Seite : Minister
des Äußern Graf C ; e r n i n , Botschafter v. Mcrcey, Ge¬
sandter v. Wiesner , Legat>ons -ut Graf Colloredo, Legations-
sekretär Graf Czakh, Feldmarschalleutuant v. Csteheriez, Ober¬
leutnant Pokorny und Major v. Glaise. .

Von bulgarischer  Seite ' Justizminister Popow,
Gesmidter Kossew, Gesandter Stojanowitsch, Oberst Gantschrw
und Legationsrat Dr . Anastasoff.

Von türkischer  Seite : Minister des Äußern Achmed
Neffimy - Bei,  Botschafter Ibrahim Hakki-Pascha, Untcr-
staatssekretär Reschnd-Hikmct-Bei und General der Kavallerie
Zekki-Pascha.

Von russischer  Seite ' A. A. Jese , L. B. Kemenow,
Frau M. A. Vizenko, M. H. PokcowSky, L. M. Kacachan.
R. M. Lab ' i'S' i, M. P .Weltmann . Oberst Pawlowitsch, Admiral
W. M. Altvater , General Samoilo , Ooerst Kolke, Oberst
Zcplrt , Hauptmonn Lipsky.

Prinz Leopold von Bayern  beorüßtc in seiner
Eigenschaft als Oberbefehlshaber des Oberkommandos Ost
dir i>>seinem Hauptquartier erschienenen Vertreter der Mächte
deS Vierbundes und Rußlands mit einer Ansprache, in der
er unter Hinweis auf den günstigen und erftlgrcichen Ver¬
lauf der Waffenstillstandsverhandlungen der zuversichtlichen
Hrftnung Ausdruck gab. daß auch die nun begonnenen Ver¬
handlungen möglichst bald zu einem die Völker beglückenden
Frieden führen möchten.

Hierauf lud Prinz Leopold den ersten türkischen Vertreter
Jbrr -bim Hakki - Pascha  ein , als Alterspräsident
ten Vorsitz zu übernehmen . Hakki-Pascha, der den Präsi-
dcntrnstnbl cinnahrn . dankte für die ihm erwiesene Ehre , be¬
grüßte die Delegierten und eröffnet ? die Verhandlungen mit
den besten Wünschen für deren gedeihlichen Verlauf . Er
scklng hierauf vor. daß Staatssekretär v. Kühlmann  als
erster den V o r s : tz bei den Verhandlungen übernehme,
wtlchem Antrag allseitig zuaestimmt wurde.

StaatrsekretLr v . Uvhfrnann
übernahm nunmehr den Vorsitz und hielt folgende Ansprache:
»Es ist ftir das Land, daS ich z» vertreten habe und fiir mich
eine große Ehre , gemäß dem Beschluß der Versammlung bei
ter heutigen ersten Beratung den Vorsitz führen zu dürfen,
bei der Vlltveter der verbündeten Mächte mit den Dele¬
gierten deS russischen Volke« zusammentreffen . um dem
Kriege rin E n d e zu machen und den Zustand von Frieden
ur.d Freundschaft  zwischen Rußland und den vier ver¬
tretenen Mächten wiederbemnstellen. Nach der Lage der Ver-
lältr .isse kann nicht die Rede davon sein, ein bis in die klein-
strn -Einzelheiten anSgearbeiteteS FciedenSinstrument bej den
fitzt begonnenen Beratung :» herzustellen. Was mir vor-
schnett . ist

dir Festsetzung der wichtigsten Grnndzüge und Ber-
dingnngcn , „nter denen ein friedlicher und freundnach-
barlicher Verkehr, insbesondere auch auf kulturellem und
wirtschaftlichem Gebiete, möglichst bald wieder in Gang

gebracht werde» kann,
und die Berotung der besten Mittel , durch welche die durch
den Krieg geschlagenen Wunden wieder zu heilen wären.
Unsere Verhandlungen werden erfüllt sein von dem Geiste
versöhnlicher Menschenfreundlichkeit und
gegenseitiger Achtung.  Sie müssen Rechnung tragen
einerseits de n historisch Gegebenen und Gewordenen, um nicht
den festen Boden der Tatsachen unter den Füßen zu ver¬
lieren . andererseits aber auch getragen sein von jenen neuen
großen Leitgedanken,  auf deren Boden die hier
Versammelten zusammengetroffen sind.

Ich darf es als glückverheißenden Umstrnd ansehen, daß
unsere Verhandlungen im Zeichen jenes Feste» beginnen,
welche» sckwn seit langen Jahrhunderten der Menschheit die
Verheißung : »Frieden auf Erden denen, die guten Willen»
find", gegeben hat . und ich dies in die Verhandlungen mit dem
aufrichtigen Wunsch eintceten , daß unsere Arbeiten einen
raschen und gedeihlichen Fortgang nehmen möchten."

0UJ Grund von Vorschlägen des Vorsitzenden wurden
friexoiti folgende Beschlüsse  gesagt:

Wiesbadener Tagblatt.__
Rangordnung Strogen  werden nach der alpha¬

betischen Liste der vertretenden Mächte g- löst werden.
Im Präsiiium der Vollversammlungen alternieren

die eisten Bevollmächtigten der fünf Mächte.
Als Verhandlungssprachen  sind zugelassen:

die tcvtscki«, di« bulgarische, die russische, die türkische und
die ftoi zrisische Sprache.

Fragen , die nur einzelne  der beteiligten Mächte m-
teresiirren , können den Gegenstand von Sonderverhand¬
lung  c n zwischen diesen bilden.

Die offiziellen Sitzungsberichte  werden gemein¬
sam festgestellt werden.

Auf Einladung des Vorsitzenden entwickelte hierauf der
erste russische  Vertreter in langer Rede die Grund¬
hagen LeS russischen F r >e d e n s pr  o g r a m m S.
die sich im wesentlichen mit den bekannten Beschlüssen deS
Arbeiter - und Soldatenrates und der allrusiisihen Bauern-
berkammlnng decken. Die Vertreter der vier verbündeten
Mäckte erklärten ihre Bereitwilligkeit , in ein« Prüfung
ter russischen Ausführungen einzutreten . DaS Ergebnis dieser
Prüfung wird den Gegenstand der nächsten  Sitzung bilden.

Der Kaffer an der Westfront.
W. T.-B. Berlin , 23. Dez. S . M. der Käfter besuchte

am 21. Dezember di« Nordfront von Verdun.  Er kam
nicht, so oft ’tn Krieg, um frisch aus der Schlacht kom-
merrde Divfficr.en zu begrüßen, sondern um der gesamten
Verdunfront den Dank des Vaterlands  für d'e
schweren Kämpfe im Sommer und Herbst zu üöerbringen.
Von einer allgemeinen Aufstellung war abgesehen worden,
um den Truppen die wohlverdiente Ruhszett nicht durch
weiten Anmarsch zu kurzen. i

S . M. wurde zunächst durch den Kronprinzen <rif
dem Gebiet der alten Kronprinzcnarmee empfangen Er hef¬
tete dem OdevbefeblShacher General v. Gallwid  dsn
Sck'Warzen Adlerorden an und überreichte dem Ehef de» Gsne-
rokstab? der Arme« den Orden Pour Je merite . Scdann
trat der Kaffer eine dreistündige Rundfahrt  östlich
der Maas an . Abordnungen der zu beiden Seiten der Dahn
liegenden Truppeiwerbäude waren an verschiedenen Punkrea
der langen Strecke ausgestellt. Die in Ortsunterkünftaa
lagernden Truippeii darrten innerhalb der Quartiere des
Kai"' erS. Sömtilicbe Waffengattungen : Infanterie , Feld- und
Fußartillerie , Flieger . Kavallerie . Scharfschützen, Minei '.-
werfcnkowpoqnien, Pioniere . Feldeffenbahner , Kraftfahrer,
Sanitatstruppen , Telogoapherrtruppen und -Kolonnen waren
vertreten . Die Mörser batten sich mit Weihnacht»bäumen
rnd Girlanden festlich geschmückt. Dre Kompagnien träte."
zwanglos vor de:- Quartieren an Manchmal dampften die
Feldküchen hinter den salii-tiekenten Kriegern.

S M. begrüßte die Koniwandeure und fuhr fadeKmr!
trotz der strengen Kälte im offenen Wagen die
Reihen entlang.  An zwei Stellen der Rue Nationrle
wäre » geschlossen« Verbände zur Besichtigung aufgestellt. Hier
beglückwünschte der Kriser befonderS ausgezeichnete Offiziere
und Mannschaften und rickitete an die versammelten Offiziere
-warme Wort des Di >'kes.

„Ohne di«' stillen heldenmütigen Kämpfer an der West¬
front ", führte Seine Majestät aus , ..wäre niemals He unge¬
heure Entfaltung der der tschen Streftkräsie im L-sten und in
Italien mägl:ch geworden. Der Krieger im Wcsten hat ent-
sagungsvoll feinen Leih hingehalten,  damst
die Kampförüder an der Düna und am Ucnzr von Sieg z.i
Sieg stürmen konn-ten. Di« furchtbaren Kämpfe  aus
den Höhen £04 und 344 und am Vaux-Kreuz sind nickt u w-
sonst gewesen.  Eine r»eue Grurdlage für die Kampf¬
führung ist geschaffen."

S . M. frühjiüchle lei den Oberbefehlshabern und besuckte
anfchließerid ein Armeelazavett Jeder der verwundeten
Verdunkämpfer wurde von dem von Bett zu Bett schreitenden
Monarchen mit ttnermüdlicher Güte gefragt und mit dem
Eisernen Kreuz oder einem Erinnerungsblatt bedacht. Der
Kaiser, der den anstregendcn Tag ohne daS geringste Zeichen
der Abspannung durdsührle . begab sich um 4 Uhr urS Haupt¬
quartier deS Kernprinzen.

Eine noch ziemlich g oze deul 'che Truppen»
macht in Portugiekifch -Kfritzo.

W. T.-B. London, 23. Dez. (Reuter .) In Portugiesisch-
Afrika befindet stch d'« noch ziemlich große deutsche
Truppenmackb  unter idem Beftol de» Generals von
Lettow - Borbeck.  Die Deutschen hoben einige Muni¬
tionslager erbeute : . Tie Kolonnen, die die Deut¬
schen verfolgen, sitzen ihnen auf den Fersen, er fft ihnen aber
noch nicht gelungen . sic gefangen zu nehmen.
_ i - '

Wiesbadener Nachrichten.
—r Freifrau v. Hochstätten MÄ der am IS. Dezembrr

verstorbenen Freftrau Magdalena v. Hochstätten. der WitN'e
des Gro-ßherzagS Ludreig III . von Hessen, hat Wiesbaden eine
Mensch,enfteundin von seltener HerzenSgüte und großem
WohllätigkeitSsinn verloren . Seft 1877, dem Todesjahr des
Großherzogs, wobnte Frau v. H. hier, und sic hat in dieser
langen Zsit im stille» außerordentlich viel für Arme uird Not¬
leidende -etan . Ihr Heimgang hat d -cher hier besonders
fckmerzl'cheS Bedauern hervorgerri-feu. Di« Verstorben« wurde
am Samstag aus dem Nieder-Ramstädter Friedhof in T-arm-
stadt beigesetzt. Der Großherzog, der den Hinterbliebenen
ein De"eids !elezrgr->m sckickle, ließ auf dem Sarg einen
Kranz niederleqen.

— Unbedingte Einschränkung des Reiseverkehrs ftt nicht
nur weyen der Ansprüche, die di« Heeresverwaltu -vg a-n d ê
Eisenbahnen stellen muh, iondern ebenso auch wogen der
Heimatversorgung mit LebenSmftteln, B-renn-stoffon usw.
nötig.  Der starke Rridra-ng zu den Zügen beweist aber
leLer . daß sich ein sehr großer Teil der DovAkening trotz
«ller Wn .nuiigcn der Eifcnbabnbehörde noch nicht in d-rS
absolut Notwendige fügen gelernt hat. Gestern und vorgestern
z B. wircn sämtliche Züge überfüllt und trafen daher mit

stundenlanger Ve-s>>>rt" ng ein. Auf den meisten großen Bahn»
höf- n blieben Reifende zurück, die wegen Platzmangels nicht
besörderi weiden lonnten . ES sei daher nrck einmal eindring¬
lich st aus die Pflickst der Zivilbevölkerung ding«wiesen, Reisen
mit der Effenbahn unter allen Umständen auf dr»
notwendigste zu be -chrö >. ken.  Wer hiergegen aus
Eigennutz verstößt, schädigt das Heer und di« Allgemein che itl

Vbend-SlnSs-be. ErsicS Blatt . Nr . 650.
_ Für hilfsbedürftige Hinterbliebene von Achtzigern.

Bon hockcherziger S«i«e ist dem Ersatzbataillon
Füsilier . Regiments v. GerSdorff lKurh .)
Nr. 80  zum Westbnachrsfost rin größerer Betrog  rus
hilfsbedürftige Hinterbliebene der Gefallenen des Fiisilier.
Regiment » 80 „nd der Truppenteile , für lbrich« de» Ersatz¬
bataillon Ersatztrilvpcmteis ist. übcm iesen worden. Reftctt-rn.
ten bcdev ihre Gesuch«, durch die Ovtsbeborden ibreni Jirb -ckt
nach kestätigt und unterstempelt , möglichst bald, spätcsttui»

— Klein« N«tt,«n. Ter 68 Jahr« alte SchneiderH »m, hier
wurde pkstern dorn>!«tog in rinkw Hause an der Äleick-iriße insalge
von Eac->ng!fl»ng desninungslbS varqesunden. Di« Son-tätswoch«
schasste id„ in ta, s'Ll»il» e Kiankenhau». - In der Nabe de,
G-üti' Iah, Hose- nurbc einem Manne mittele CinbrnchS ein Hahn»nd
14 Hübnerg e b » d >e n und gleich an Ort unh Strfl« ibjfIdjIortjuL
— Eimm an der DibdrimerS»,aße ncbnenben Manne ünd nacht.
liL.'rweil; zwei Ziesen an» tem Stalle qekl » v - en  w -rten. —
Ja einem hiesigen.staust,aul« wurde eine Fcau au» der Joilstraßr er¬
wischt, al-< sie ml» einer aus dem Gcschäste ge » »dienen  Nickel»
Kasieekanne bcn>AnSgange zusirebtc. Bei einer in ihrer Bchaulu»,
vergenrn.Minen Jutifvtfmng foito sich die dazngcboiige Milchkanne.
— Am I Weil-nachNiax predig, im Hanptgottrrdienftin der Mark«,
kircke um 10 rbr an Stelle tes irkranktenl -lixi  Bickel Pfarrer
Beckmann, olcnds um i Uhr Pfarrer Lieber.

Neues aus aller Welt.
«rndenungMcki» Böhmen. W. T.-B. Aussig.  23 . De».

tDrobilrricht) Heute ftüh brach in dem Austriaschacht im Gebiet ker
Eevilindc Karbit' brr BkrbindungSstollenmit dem gcnannien Schacht
und dem Senstirevler. Bon der dort beichästiftcn Arbeitern konnte
sch ein Teil beli nderS durch ten Luftschacht re,ten, wahrend 28 abge¬
schlossennurteil Tic RtttnngSarbeitenfind in vollem Gange,
werden sctrch treaen anlgtbrochenen Bronbez, der ossenbar toe Ur¬
sache der Aarastnphe ist. onscrordcntlich erschwert. ^

HeirrclSlsLsN.
Amll ' che DevisenkurJa !n Deutichlanl.

W. T.-B. Berlin, 24. Verde. (Draiitbarioiit ). Telaffa»
phischische Auszahlungen für

Holend. 915.7S 1. M1«. a a Me W « ,M«
Dänemark . . . . 170 .5» O. Mk. „ 111 Knie«
Schweden . . . 135 ., » O. Mk. 18 « 11 3. „ 1 « Kronsi
Norwegen . . . 180 .S5 O. Mk. 180 .71 8. „ ,00 Krone«
Sehweil . . . . 19S 6 > fl . Mk. 125 71 8. ,, , 0 » Pmi .1
Oesterreich -Ungarn 61 . 10 Q. Mk. 64 .31 1. ,, 101 Kranes
Bulgarien . . . 80 .01 G. Mk. 80 .10 B. „ , 0 Lewi«
Konstimantinopel . 30 .05 0 . Mk. 90 . tl 8. „ I türk . PtJ.
Spanien . . 186 .50 0 . Mk. 127 .50 B. w UM Peseta».

iBduatrfe «nd ff *adri.
* Dl» Krw«'i<ir „ug dci MannesmannrShren -Werke.

Düsseldorf,  22 Dez. Der Ailsnhtsrat schlägt die Er-
höhung <lex Aktiriikai 'itals um 1%au! 86 Mihiouen Mark vor.
F ie >euen Aktien nehmen für das lauf jnde Geschäftsjahr
1917/18 zur Hälfte an der Dividende teil ; von- 1. Juli 1918
ab sind sin voll dividenöenberechtigt . Das gesetzliche Be-
vufsrcchl der Aktionäre ist ausgeschlossen . Die neuen
Aktien sind vielmehr zum Entert  sämtlicher Kuxe der
Stelrkfl , len - Gewerks cltaft Unser Fritz  bei
Warne bestimmt Für jeden Kux dieser Gewerkschaft
sollen 14Ot(’ M reue Aktien der Mannesman,iröhre i-Werke,
auPerdem je ll 0t- M bai gegeben werden . Die Ausbeute
der Gewerkschaft lür das letzte Vierlel |ahr verbleibt den
Geweihen

$ VelilepTIith* gewerblicher Verbraucher von Kohle,
Koks und Krikeis stder 10 Tonnen monatlich . Berlin,
25 Der, Die Anmeldung für den Januarbedarf und Ver¬
brauch sind in der 7eit vom 1. Ms 5 Januar 1318 erneut zu
erstritten In den Bestimmungen über die meldepflichUgen
Personen ur.d die Meldestellen ist eine Änderung nicht eia»
getreten

* Ito]ii(nlsrrnf -bung der Schanmwelnfabrlk Matheus
MUller K1 1 v i 11r- , 24 Dez Tie Matheus Müller, Kom-
mandit -Ges auf Aktien in Eltville am Rhein, beruft eine
auferordentlnhe H'iurlversammhmg mit dem Antrag auf
Erhöhung des AkHen-Fommanditkepitals um 7 50 000 M.
auf 2C-V' C(V M ein (Die Firma ei hielt von 3V4 Jahren
di« jetzige RecMsfrm . und verteilte für die Jahre 1913 bis
191« folgende Dividenden : 5 Proz .. 2 Proz. und 10 Proz.)

* Niirddt ntsc lir Brauftene -gemeinsehalk Berlin,
24. Dez Ftir das Gebiet diese , Gemeinschaft ist de.- Höchst-
preis ftir das Mnlzkontingent  auf :00 M. de- Doppel¬
zentner festgesetzt worden . Der Mähuogslohn für die 100
Kilo Malz dns in der brautrei selbst hergestellt wird , ist
auf 8.50 M. uzt ! der Unkosttnbeilrng der Konüngentstelle
auf 2 M fiir den Doppelzentner erhöht worden . Eine Frei¬
gabe von Mals für T-rauei eizwecke hat das Kriegsernährung »-
aiut al gelcfcnt

* IVc ixrl -iShung fllr Glühkörper . Die Verehigiing deut¬
sche, OUilistrunpffabrikanten und der Verband unab-
hängig -T CliUikd-perful i ikzntei . e,höhlen gemeinsam mit
sofortiger \\  infolge der steigenden Verteuerung aller
Rohstoffe die Preise um weitere iO Pf. das Stück.

* Die KriCRMi'nein ! gezulagen für Zemente . Berlin,
22 Dez Die ourcl ; die Bekanntmachung des Roichskom-
missar * für Zement vom 1 Oktohei 191? ftir die Zeit vom
1. Ckt- ler bi* Sl Dezember 1917 festgesetzten Kriegsteue-
rungszulsgen für Zeniontliefemngen bleibe » auch fiir die
Zeit vom 1 Januar bis bl . März 1918  bestehen.

Tagblatt »Sammlungen.
In der bcmml„ng»iiste vom 10. Dezember 1917 muß e» Heißem

N. N. im Feite : r M.. nicht 10 M. Der Verlag.

W ettervoraussage für Dienstag, 25 Dezenbsr 1317
von «r L»« »oro >o,1 »ok»n Xd»«Nnn » fi», ? »,/ «« MI »i 'i'Titkk'rFr H. k.
Zunächst noch heitee bei starkem Frost, später Schnee fäll a,

Wasserstail Iss RaeUs
»IN 14. Densn'i. r.

RfchrlsK V. »> 1.01 , ;• • » , !« , *» ,««»»> M . 7« »,•' »»
Tanh. . ja i • 14 i « * *Hains. « Olt < < 0 <3 • < « <

Die Abend Aurgab « umfaßt 4 Seiten.
V. n»NiHeN»nrer 8 H»ß«i»»r»

Gee. »n»»eNM> Hi de»,'che 8 He,er »«r»; Mt 8n«(. n»«s. lMh
Pt phil 8 Stalin , füi Mn u lerhal uiiiilieNi 8 « Vaarnltif.  HM
Hartirictt' ii an* WifSboMn anb V« HadibarMpiIrn 3 8 . f> ® i » | f n 1 : *46i9itdit.iaalHSirirabaä;  Hi,suori uub Bufnesn JAS SMatfttli Bei« I One« an. Mn Vrifftaftra 8 Bt . sdrt; >11 - Mn ennbuttfii ü> 8 | t

Hi »ie Mnzeigen na* SMumtn t turn* ul.  limllidl in toir. bnMn
Seal, aa» tkila * Mi u Schellin »ei,1ch »n V-I-Bnchbinckiin la Hh IHI H

|n U M l Q| b
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Bekanntmachung.
» Während der Weihnacktsfenen stellt der Magistrat
ln  der Schule am Berg geheizte Räume für
vie Kinder jeden Alters zu beliebig langem Aufent¬
halt während des Tages zur Verfügung. F684

Wiesbaden, den 24. Dezember 1917.
Der Magistrat:

■w _ Clä ssing, Oberbürgermeister.

9iejjjl ) r3n wjd ) - A ) IösMgSd >irt»
Gaten bis jetzt gelöst folgendr Damen und Herren:
Arntz. Stadirat.
Bickel. Luswig . Rentner . Drendel, Bernhard , städt.

' Archiierr. Burmaucr . A. Breuniug . Wilhelm
Skulner . Bcotmanil , Johannes , Magistralst-Lber.
setrelnr a. T . Berner , Elise. Wwe. Bartling»
Geheimrat . Berckenkamv. Frau . Bilse, Friedriche
Dahlmann . Cttä. tetamumi , B., Dr . Borgmaun.
D- igcacdneter. Bierbrauer . Magisicats -Oberiekr..

«. und Frau.
6tcn , H. Carbach. Dr .» Witwe.
Daclen , Beraiaeri ?dircktor. u Fra «. Dannemann,

Kapitän . Deilelzwcia , grau Rentner.
Eck, von. Juslizrat . u. Frau . Esch. Alfred. Wsve.
FirscniuS . Frau Dcheimrat
Gracber , Kommerzienrat Wwe. Dübel. Louis, und

Familie , Weinstube. G, bec. Geistl. Rat . Etadt-
psarrec . Gabel, Phil .« Weinhandlung . Grünig.
Karl . Hoflieferant.

Hees , Emil . Stadtältester . Hirsch, Hrch. Henrich.
Lehrer u. Bczirlsvocu .-Stello . Tilger , Rudolf, u.arau. Hees,Emil ir.,Kaufmann. Hees,Dtarie>we. Hohinann. Wilhelm. Ei !» a. Kohlenhand-
In na. Hcinrichscn, Rechnungsrat . Haußmann.
Hrch. H rsch, Direktor de- Lorichußverein».

_ .. . Magi.
ratzenberger. Frau

Däoer . Heinrich, Lehr-r.
St ~ KlNiffmann, I ..

»na. Kiescnetter . Emil . Steinhauermeister.

Kll» , Louis , Weinhindler.
ilrats -Obersekretär , u. Frau.
Anna . Kiesewetter. Emil , _
Klcinz, Franz , Assek.-BczirkSdiretlor. König. Her
niunii Frau . Kraft . Stadtrat . Kimmel, Stadtcut.

i und Frau.
Dinneniohl . Adolf. Langenbach. Julius , Rentner.

Löw, Freiherr von.
Mauer . Alois. Rentner . Müller . Lehrer. Hausvater

der Kinderbewahriinktalt . Meister. RittergutSbesib.
Meier , Sind !rat . u. Frau . Müller -Ncischcr. Frau
Marie . MocS. Georg.

Vaschold, E.. Apotheker. in Fa . Drogerie MoebuS.
O -l'S, Josef , Cladtveroebneter , u. Familie . Oppen¬

heimer. Frau Adolf.
Povomann . Frau Wilhelm.
uiollieik. H.. Dr . Jasiizrat . Ritter . Frau . Rebin,

Paul , Dentist . Ruthe . Kurhaus . Rais , Chemiker,
u. Frau.

Vastmann . Dr .. n. Frau . Ser . Heinrich. Rentner.
Spitz. Karl . Maurerme ' sttr . Stein , Auĝ Leb' erSciwiicrinann , Dr .. Mag.-Baurat . Schleim»
Gustav , u. Frau . SchweiSguth, Heinrich, Stadt-
dcrordncter . Schmidt. Phil . Architekt. Schröder,
Svndikiir der f dwerkskimmer. Schott, Oberst-
lentnant . Schtt ...ann , Karl , ». Familie . Schulte.
Stadtrnt.

listrig . Privatier u. Bezirksvoriteher.
Begetsbcrger . W,. Handelsvertreter.
Wever, Louis. „Hotel Goldener Brunnen ". Willet.

Anna . Frau Baninivektor . Wachs, Dr . Sanitätsrat.
WimmerSperg , Freiherr von. Wibek. Dr ., u . Frau.

Hern . Emil , Hotelbesitzer u. Stadtverocdn . Zollinger.
Georg . Dwe.
Wiesbaden , den 22. Dezember 1917. F464

Der Magistrat . Tlrmenvrrmaltung ; Borgmann.

Bekanntmachung.
Am Freitag, den 21. September 1917, bat sich

der Wi'wcr Johann Klb V >. von Nieder-
Iosbarh entfern*und wird seit dieser Zeit vermißt,ln unserer Station 13’e er an dem fraglichen Vor-
Mit age eine Hin» und Rückfahrkarte nach Wiesbaden
Ift auch abgefahren , aber nicht znrückgekebrt. We^
über den Verbleib des Genannten etwas weiß, wir^
ersucht, dem Unierzeichneirn davon Kenntnis zu geben

Personalbeschreibung.
Alter: 50 Jahre, Größe: 1,74 Meter, Statur'

schlank, Gesickd: länglich, hager, Augen: grau.
Schiiurrbart: blond, Haarergrau; schwerhörig, keine
besondere Kennzeichen. F -00

Nieder osbach , den 21. Dezember 1917.
Post Niedernhausen , 7minu8.

Schreiber , Bürgermeister.

Koffer- und
Lererwareu
Damentäsihchen.
Hinarrrn -Etuist.
Brieftaschen, 1198
.Papiergeldtgschche«
rn guter .Ausführung.
Herrn . Rump
Sattler . Moribstrake 7.

Kohlen »nd Koks
holt billigst ab

Eltviller Str . 12,
Leichte» Pferd

sofort zu verkaufen.
... liramer . Karlstralte 24

Hwestztz. Rodetsdlitten
av  verk . Oberbinningi.
hoien. Wageman nitr . 31. 2

Säulenofen
,n verkaufen Stiststr . 21.
Hinte rhaus 1 Si .. Petri.

Sehr «roste Auswahl!
SkuakS. Ovoffum.

Nerz, Hobel. Fuchs.
Feh. Seal . Alastka-
ftichie. Iltis . Rerz-
murmrl . Biiam . imit
AlaSkaknch» lehr billig

Frau Görtz.
Adelbridstrastr 35.

Seidcnreste, Boile». Litze
z>> verf. Frankenstratze 21,Part . Rebak.

Etfnnljo'3,Umfliiöfliölj,Breiter
und Stangen liefert frei Haus 1248

W. Hail Wwe., Wiesöaden.
Schwalbacher Ltratze 2. Telephon Slr. 84.

hfl er jetzt R - pl -r verschwendet.
verl ündigt stch am Uatcrlande!

Drnm spare ! : : : : : : : : : : : : ~

Allssordtrnng.
Als gerichtlich bestelller

Pflegr über den Rach aß
der Rcntnerin Fräulein
Dohanna Ftnisil fordere
ich elivaige Gläubiger und
Schuldner auf, sich inner-
halb acht Tagen schriftlich
Hel mir zu melden.

UirsVaden,
17. Dez. 1917.
Itnrner,

Stadikäinmciera. D.

»,«6

Ställe, Iragb., f. Geflllg.,
Schweine, Ziegen, Kühe,
Tausende grliriert. Alle
Grslügel-Otcriite. Katalog1iei. vletlügelpark Auer,ach lÄi. Hesse». » 68

Hautcreme,
I» Friedensware , in Tub.
69 Ps . u. 1 Mk. Drogerie
Backe, Taunnsstroße 5.

Kopfwaschpulver
beste Friedensware , zu
altem Preise . Parfümerie
Backe. TaunuSstraste 5.

Trcibriciilcil
Erlatzriemen

in ollen Breiten vorrätig.

F, 5Ii‘inccko
Sattlerei . Grabenitr . 0.

Ooontine-
Zahntrife , Friedrnswarr!
Bon eririick>e»dri» Wohl¬
geschmack. Uebertrifft alle
zur Zeit hergestcllt. Zahn,

atz - Mittel . Paifümeri»
t,  Taunusilraste 6-

Schwarz . Fachs
iKanini -Kragen billig zu
verk. Ee uvrl . Röderstr. 12.

Hocheleganter
Herrenflehpelz

st-st neu . Mittelgröße.
Zobelklauenfutter , mit
Virg. Otterkragen preis¬
wert zu verk. Hoffman »,
Frankf urter  St raße 6
Alte Rüstung

u Rüstunasteilr . Lanzen.
Frchtwaffrn . schöne Auf.
stelliach.. Oelbild.. Schreib,
»-iibrl. egale vollständige
Betten , GlaSschränke.
Ehniselongnc. sch. ältere
Sewel zu verkanfen.

Hr nze.  Adotsstrgst e 7.
Sehr seit. GelenenheitS»

kauf! Sehr gut. Gramm ».
Phon 4V Mk.. fast neue
Platten » 3 Mk. Srivv»
Ekeonorenstrnste 7. 2.

M .Sl>eIWW»
Eichen, fast ne» . 22W

Slr.Smriiziltmcr
Eichen, fast neu. 1509.

kl.Smgtni-XwiA
schönes Cello, Diplom,
für Büro. Sofa mit
4 Sessel u. verschied,
billig zu verk. bei
Zimmermann
Wagemannktr. 13, P.

Kieiderschrauk,
massiv eich., ant . Schnitz,
werk, zu verk. N. Seidel,
Wal '' wüblst raste 14.

5' ichen-Einrichtung.
mod n, zu verk. Grimm.
Elt -ler Strafie 14. Mtb.
Bar errr recht».

BtlDaafea.Heller.
W»M.. KolSt.
feuftt . Sero'te

kauft zu hohem Preist
eiiillr. Imitwsilt. 25

Piano
au kaufen ges. Meininger,
Schwal ba cher E tr . 44, 1.

Grammophon»
mit ob. ohne Platten , zu
kaufen gesucht. Reininger,
Schwalba cher  Str . 44. 1.

Unlifec Möbel.
Perser Teppiche,
oiilt PerMne
als Figuren , gruppen.
Tasse«, ganz« Lamm»
lungea kaufe z» sehr

gute« Preijea.

l - ultiv . IX ” ?,

u. 2 Berbind.-Stücke nur
cu » Privathand gcg. hoh.
Preis zu kaufen gesucht.
Wagemann . Saalaatze ?6.
Kaufe gegen iotört . Kaffe
vollft. Wohn.» u. Ziin .»
Einr ., Nach!., rinz . Möbel,
stücke, Anriaiiität ., Piano»
Kaflrn' ^ ränke» Kunst- u.
Aufstelliach. re. Gelegenh.»
kaufhaus Ehr . Reininger,
Schwalb. S tr.  47 . T. 6372

MM « Iler m
Köhler. Frankenstr . 15.

Suche 59 Betten . Feder,
betten u. Kiff., 59 Kleider¬
schränke, Wascht., Nachtt.,
e Blatr ., Tische, Stühle
». jed. einz. Stück in jcd.
Hilft. ; z. h. Pr . Kannen-
berg, He llmundstr aße  17.

Hum Aiisttragen von
Zeitschriften in WieSbab
wöchentl. 1—L Tage oder
täglich 1—2 Stunden

ziimWtt Iran
(vielleicht mit Kind.) sucht

Jacob Heil.
Duchhandlung,

Mainz , Grebrnstraste

Hliiidllirrcn
zu verm. Kohlen, Kokst.
Möbel, Koffer werden
promvt u. billig gefahren.

Ketten bach-Christ.
Blüchcrstrnße 17, Werkst

Gelbe» schweinsledern.

Uottemonoole
mit Silbrrverschlust. Inh
59—69 Mk.. auf d. We,
vom Neiidenzb^ ' l bistKonditorei Bart * »mäust,
Rhrinstraste verloren am
22 12. abrndst zwischen 5
«. 6 Nbr. Finder erhält
Belohnung. vbzugrben
bicsident-^ otel.

Gräfin Einsiedel.

15  Mark
Belohnung.
Verloren am 29. von

Wilhclminenstr . 1, Sti -t-
straße, Lehrstraße, Nero
straße. Sviegelaaffr

Anschranb-Ohrrina,
Perle , m. Vrillantsvlittrr
eingefaßt . Abzugeben au'
dem Fundbüro.

Marderpel;
am Sonnabend zwischen
6.39 ». 7 Ubr abend» ans
dem Wege von Jnk .-Kas
Schiersteinrr Str ., Wörth-
ftraste verlorrn . Gegen
gute Belohnung auf dem
Fundbüro abzuaeben.

Mittwochabend Nerzvelz
von Wartbura n. Pkatter
Str . verk. Abzug, argen
Bel Platter Str . 34. P

Samsttaaabend im Kur-
Han» grauer Kindervelz
verl. Bitte gegen Belohn,
abz. Moritzstr 66. Hth 2.

Ge.tn Mt  belohn.
wird aebrten, dast am 21
Dez. in „Turandot " im
Reffdenztheater acfnndenr
Perlmuttergla ». Andenk,
abziigeb Kleine Wilhrlm-
straste 7. 2._

Schwarze Handtasche
Sonntag . 23.. bei Bormast
verloren. Inhalt 49 M' .
Austwei» nach Kr-uzna -e
>,. versch. Notiz. Ehrl F
w. aeb. dies. a. a. Belohn
ghzua bei Frau Naacher
Philippstberastraste 17. 1 1r Schnlzruani»verloren.Geqen a»te Belohn, abz
Mick̂ lstbrra " " '28. Weitz.

LIvlilr . Haarlrocluiar
Flack , Luisenstr. 14,

Susanne Kohlhaas
Fritz Stecher

tmpfehlen rieh *lt

Verlobte.

Erbach (Rheingau ) -Witsbaäen
Weihnachten H17*

Mariechen Schnarrenbarger
Gustav Fs her
Damenschneider

Verlobte.
Hotel Tannhanser Krug Oraelenstr. 87.

Weihnachten 1917.

Statt Kartent
|| Die Verlobung unterer Tochter

Susanne mit Herrn Fritn
Stecher , Leutnant der Reserve
im II . Nass . Infanterie -Regt.
Nr . 88 und Adjutant des Kgl,
Besirkshommandos Wiesbaden
beehren wir uns amuxeige *.

Weingutsbesitxer
Karl Mathias Kohlhaas
u. Frau Grete , geh. Sichert,

Erbach im Rhtingau
Weihnachten 1917. 1264

Todes - Anzeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß unseee lieb« Mutter. Eroßmulter, Uigroßniulter und Taut«

Fr»u EUsalreltz Roßbach»
Privatiere,

nackj kurzem Krankenlager im Aller von nahezu 73 Jahre« sanftv» ,chicdeu Ist. / '
Im Namen der trauernden Hinteibllebeneur

Mttipeltn Roßbach,
Fran V . UI ei sei.
Frau A.  Striegnitz,
fjrrmmin Stricguitz,
Enkel u»d Rrenket.

Die Veerdignuff findet statt am ersten Fe eriag. den 25. Dez.,
vormittags9 Uhr, vom Trsurthause, Eleonorenslrave5. auS.

«Vend-AnSgara Erstes Blatt. Sette 8.

Milleii'velei»ffiiesBoßenk.v.
Einmalige Gesamtprobe

für vie „Schöpfung"
am DounerStaa , de» 27.  Dez . im NurhanA.

Damen 7, Herren 7' /, Uhr. KV91
Die unterstützenden Herren bei der ersten Auf¬

führung werden um ihre Beteiligung freundl chff ge¬
beten. Der Vorstand . '

Heut,' »acht erlischte, >a»U »ach langem,
schwerem Leiden unsere liebe Mutter,
(chwiegermulter , Lroßmutter , Cchivesler
un ) Tante
Eyariotte Ritzel , Ww., geb. Ka-p-S,
im Alter von 76 Jahren.

Dies zrigen tiesb. trübt an
R. verlach und Frau, geb. Ritzel
Alb . Aug . Ritzel »nd Frau , geb. Löffler
Jos . Peterst und Frau . geb. Ritzel
H. Ritzel und Fr »«, geb. Guudlach

»nd 8 Enkel.
Wiesbaden , den 23. Dezember 1917.

Adler straße 69. 2.
Die Beeid gung findet statt am 2. Weih¬

nachtstag, den 26. Deze eher, voriilittaq-
10 \  llhr . von der Le .chenhalle des Süü-
friedhofes aus.

Sonntag morgen schloß die Angen
für immer unsere treue pclnbte Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

ivatt

Marie Ren!
Rrg.-Sekrelär -Mwe.

Die tiestranerndett
Kinter- tie e .r.,.

Wiesbaden, Frankfurt a. M.»
Emser Lte. 44. 23.  Dez . 1917.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachmittag- 4 Uhr von der Halle des Süd»
friedhoseS au» statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute ve rschied unerwartet und tiel

betrau rt von den Ihten unsere geliebte
Schwester , Schwägerin und Taute

Frau

Änna Olffar. Kammer
geb . Edle v. Oetlnger.

Im Namen der Hinterbliebenen:

C.usto Frhr. v. Oetlnger,
Lt d. Ldw.-Kav., z~ Zt. ün Felde.

Tranerhaus:
Wiesbaden, Rlftinstraße 35.

den 22. Dezember 1917.
Die Trauet feier fand in Wiesbaden

am 24 Dez. vorm. 11 Uhr in der Fried-
hofslialle des alten Kirchhofs und daran
anschließend die Beisetzung auf dem
Nordfriedhof Blatt . 1265

' ■***•■

Am kamsttag, «*/ , Uhr, entichlief ianst
nach kurzem, jd)nerem Leiden »»iee heiß,
geliebt s, gutes Kind, Schwesterchen, Enlel-
chen, Urenkelchen, Eou,mch. n, Richtchen

Minnchen Naiser.
In tiefer Trauer:

Joseph Kaiser , Iluterosfizier, z. Zt . i. F.
Fra « Lina Kaiser, ged. Mitte»
Otto u. Mariechea >a ser
Familie ? oh. Düster, Hnsten'' ach (Bayern)
Familie Adam w.itter , Sonnenberg.

Tie Beerdigung findet am Donnerstag
nachmittag 3 llhr non der Leicheuhahe des
SüdfrieühosS au» statt.

Karten.
Für die luohituenden Beweise herz¬

lichster T.-ilnah»ie bei dem mich l» h»lt
betrat lene» Lerluste meines uiiveigeßliche,,
Man ne»

Herrn Anion Knchholx
sage ich auf diesem Wege »,einen innigsten
Daull.

1 In tiefet Trauer:
Frau Paula Snchlfslf,

Göbenstraße 20.



Ctftf 4* Montag, 24. Dezember 1917. Nresbadesrer TagbLatt. rtSend-Att- gav̂ . cerfked Vlait. ?7r. 6"0.
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V orschuss -V er ein
■1

£E

zu Wiesbaden
Ktagctrageue Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurta. M. — Fernsprecher: 6190, 6191, 6192.

■'  Mltgliederzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme: Mk. 8,670,000.—. Reserven: Mk. 2,637,334.62.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung
Hanmp&rkassen. Aufbewahrung von Sparkassenbüchern. =|

Kreditgewährung
ge Ten Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kast?n und Koller mit Wertgegenständen. =

Fremde Geldsorten,

Aufnahme als Mitglied jederzeit. |
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingexahlt.
Stammanteil Tom nächsten Quartalsersten an dividendeber ciirir

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. v 375

' . ■ - 1ij
illlilllltilllllltllllilllllllllllllH'UIIII lllllill

Eissport.
KjmU.tz ioiftrffr.

?lbendlaufen
von 6—10 Nhr.

Yergnügungspalast

Heute
geschlossen.

Ara 1. und 2.
WeiiinaelitsIViertag

je 2 gr.  Vorstellungen:
S u. t 1/,  Uhr.

Siehe morgige Inserate.

Unter den Gielien, Kaffee Kitter
a . . . . HadEB - Konzect.\ Felrrlager

Vorzügl . Weine , Kiilmbnch . r Biere ; Belegte Brote
gegen Marken . — Eintritt frei . Emil Ritter.

fc|tc!
I» Weiftwein 1915«
ver Flasche4.50 Mk.

Sfirfidiwcin Nasche 3.50.
Avfelwein

3 RI. Avselwein. 1 Wasche
Pfirsichwein eraibt eine

großartige Bowle.
Grtrockn Maikräut« .

Maiessrnr.
Leer- Flaschen u. Korken

sind mitzubringen.
Obstweinkelterei

F. Henrich,
Blüchcrstr . 24.

»elephon 1914.

OG
I

Melina- IIaut- CrPme
beste Friedensware

Kästner u. iacobi,
Taunutstrasse 4.

Heivelbeerwein
ftir Blutarme und Magenleidende empfiehlt

Fol, . LUIS , Obstweinhandlung,
Schierst einer rtratze 11. Feraspr. 4942.

w cilinochls-Oeschon ko
in vhren, Gold- u. opl. Waren, Trauringen

erapüehit
£ . Becker , Dotzheim.

Fernruf 1497.

Havrodaplme
T. 4. deutsch. Weinbauges. in Patras,

Hai rasier , Slalaxa , tyadelra , Portwein
Kcherry , Bum , Kognak

tHüHiiiiiiiiiiiiiiii! Rotweine

Weinkellerei Diemlbadl,
1210

BcbwaB'aeher
Straße 7.

Umzugs siau 'V Garantie.
Jaqerung ganz Wohnungs-Einrichtungenu.einz.Stücke,u- n. Abfuhr von Waggon». Epeditione» jeder« »«.

Schweres Lastsuhrwrrf.
Liefernng von Land, Sie» und Gartenlie».

^pchitionröercUfUßft SüTcsönlicnG.m.s.H.
nur « d» fftraße 1, an irr Rhein̂ ratze.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adr.sse „Prompt ',

jkigene Lagerhäuser: Adolistratzel und auf dem Güter¬
bahnhofe SBe b̂aden-SBeft. (@cleiican|d)lug.)

Belohnung.
*00 Vt  bar extra demd« als 1. die 5000. Sektflasche

2» . , „ . , . 1. „ Il>00. ' /V-L. Schlegel
, 20 . , , „ B „ 1 . „ 1000. Bord.-Flaiche
'10 „ „ „ „ H 1 . h 1000 . Sahneslaiche
mir kaufbar überbringt oder onmeldet; ferner lause
Allein. und Sektkorke, Fässer zu ges. Höa slpreisen.

F . (Sauer , Göbenstratze 2,
M d. R., ftaatl. konjessioniert.

Wsllwlls - ltsffee
I . nnd 2 . Weihnat htstag von 11 —1 Lkr:

Orofies Frilfi-Konzert
zu Gunsten des Roten Kreuzes

aus'geführt Tom veFltiirkten

Tulpeiutiel - Ordiesler
unter persönlicher Leitung »eine » Dirigenten.

Eintritt 10 Pf . _ Fest -Programm.
Heute abend:

99 Junggesellen-feier. ii

Darmstädter

Tel. 411 Gg . Schsab F

Möbelfabrik
Hoflieferant„BTei. « i

DAR II ST A DT . r F67
Crosse Auswahl ln,vollständigen Wohnungseinrichtungen.

— Lagcrbcsucb lohnend.

Gothaer Lebens-Denidierungs-Bank
r-rrr.T.  auf Gegenseitigkeit. .

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 318 Millionen Mark.

Kricgsvcrsiclicrung;
mit alsbaldiger Auszahlung der Tollen Summe im Todssfall.

Neue vorteilhafte Versieberungsformen. *32
Vertreter: Tfch . Port , Whshaden, Luisenstrasse 26, Fcrnspr. 1876.

Elekfr . Zimmerheizöfen
wieder eingetroffen.

F. Dot lein , Friedrlĉ s rasse 53.

Sekretär
oder Rollvult zu kaufengesucht. Cbr. Neininger,

lt zu. _ c. Ne
Joftfiftfifhforfi 102.

vornehmes Buntes Theater i
Heu.e Montan, 24. üez., abends 7 1,* Uhr:

(Heiligen * Abeuil)
(■rosse

Junggesellen-Vorslelluatj.
Auftreten der tollkühnen Löwenbändigerin

Sora

Triese
mit ihrer Prachtgruppe von männlichen

Riesen-3erber-£öuien
und der übrigen erstklassig. * Kunstkräfte des

groBartieen
Weihnacht '«- Festspielplans.

hat zu dieser Vorstellung
freien Eintritt . :: ::

Osram-'/z-Wattlampen \
113*1 « « Ir Luisenstraße 44, neben Resde..rt-
JP IZ &CK4 » Theat r. Toleihoi 747.

4i»fir4 aofitfd hiu4 Sidicp dt*

<§ c/te//en &ettj[ *öc/i»

<&7 {ofl >uc/lcli uc/ceiei

f ^ acfSladAautl“  O cTtinttif 6650-53

8 ehreib -Maschinen
ruvemsaUBUTZailOBgaUZMMiMiuMMIBiM» IU——aSHH—ZMM—dl
kauft, verkauft, repariert, reinigt

M. Poereukamp, Adolfs*! ee 35.
Farbbänder. Telephon 3003.

vornehmes Buntes Theater^
Wegen des starken Andranges finden an i
den beiden Weihnachts -Feiertagen

je 3 Vorstellungen
statt.

| \ ;iclun. 3 Ulir zu IniHicn Preisen.
2. Vorstellung5 1lir.

3.VorstellungT1*Ihr.
In jeder Vorstellung der großartige

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz.

Am heiligen Abend und an beiden WeiSiiiaclitsfeiertaM:
Grosse Konzerte

uiuuiimuiuiumi mit auserwählten Programmen.

/
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